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Herren Landesklasse Gr. 4

TSV Wendlingen : VFB Oberesslingen/Zell 
Samstag, 11.02.2023, 18:00 Uhr

1:9-Niederlage für VFB Oberesslingen/Zell beim TSV 
Wendlingen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TSV Wendlingen
im Spiel der Herren Landesklasse Gr. 4 gegen VFB Oberesslingen/Zell beschreiben, der nach 2
Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 29:8 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den
klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Benjamin Hirsch, der
seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwangen Jeschke / Krawczyk van der Valk / Schaaf in fünf Sätzen. Wie knapp dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Einen
sicheren Punkt für ihr Team holten Hirsch / Stuhlmüller bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Akca /
Ernst. Unzufrieden über ihre 2:3-Niederlage gegen Hohenstatt / Jilg waren wenig später wiederum
Silber / Zaiser, obwohl sie alles gegeben hatten. Bemerkenswert war hierbei der erste Satz, der erst
nach 34 Punkten mit einem verlorenen Satz für Silber / Zaiser beendet wurde. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Benjamin Hirsch gelang es, Semih Akca im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von
mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Stefan Jeschke konnte im Spiel gegen Simon van
der Valk einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Kurze
Zeit später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. Renata Krawczyk hatte gegen Tobias Jilg bei ihrem 3:0 wenig
Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihr auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Das Einzel
zwischen Daniel Silber und Thomas Hohenstatt endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den
Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von
einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Beim 3:0-Sieg gelang es Markus Zaiser den Gastspieler Michael Schaaf in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Jörg Stuhlmüller
gewann sein Spiel gegen Martin Ernst sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend,
mit 3:0. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 8:1. Auf dem falschen Fuß
erwischte Benjamin Hirsch seinen Gegner Simon van der Valk beim eher eindeutigen Erfolg ohne
Satzverlust. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den TSV Wendlingen die Halle.

Durch diesen Sieg hat der TSV Wendlingen in der Saison nun 11 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 12.02.2023 gegen
Tischtennis Frickenhausen bevor. Für VFB Oberesslingen/Zell steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TSV Musberg am 18.02.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 4:
24 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Wendlingen

Doppel: Jeschke / Krawczyk 1:0, Hirsch / Stuhlmüller 1:0, Silber / Zaiser 0:1 
Einzel: B. Hirsch 2:0, S. Jeschke 1:0, R. Krawczyk 1:0, D. Silber 1:0, M. Zaiser 1:0, J. Stuhlmüller 1:0 

 VFB Oberesslingen/Zell
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Doppel: Akca / Ernst 0:1, van der Valk / Schaaf 0:1, Hohenstatt / Jilg 1:0 
Einzel: S. Valk 0:2, S. Akca 0:1, T. Hohenstatt 0:1, T. Jilg 0:1, M. Ernst 0:1, M. Schaaf 0:1


